
Beim SV Lurup wird wieder 
Oberligafußballball gespielt. 
Naja, so ganz stimmt das nicht. 
Oberligafußball wird im Stadi-
on Vorhornweg gespielt. Aber 
auf dieser städtischen Anlage 
spielt auch der SV Lurup – und 
der teilt sich nun den Platz mit 
dem Oberligaaufsteiger Niko-
la Tesla.  Erstmals hat Niko-
la Tesla die Oberliga erreicht 
und wechselt dafür von der 
angestammten Baurstraße an 
den Vorhornweg. Vorher spielte 
Nikola Tesla auf der eigentlich 
sehr schönen, aber auch sehr 
harten Grandplatz-Anlage an 
der Wichmannstraße. Der heu-
tige Liga-Manager Goran Vlas-
kovic hat als Spieler dort noch 
so manchen Kampf bestritten.  
Inter Eidelstedt, damals trai-
niert von Olaf Elling, spielte dort 
auch. Heute befi nden sich dort 
Wohnhäuser.
Die Anlage Vorhornweg für für 
diese Oberliga deutlich geeig-
neter – gerade wegen der Tri-
büne. „Hier spielen wir in einem 
richtigen Stadion, so sollte es 
in der Oberliga sein“, erklärt 
Daniel Witt, Sportlicher Leiter 
bei Nikola Tesla. Die Tribüne ge-
hört allerdings dem SV Lurup, 
Nikola Tesla zahlt deshalb einen 
Obulus für die Nutzung. Also 
darf man doch schon sagen, 
dass bei Lurup wieder Oberli-
gazeit ist.
Der SV Lurup selbst ist seit 
knapp zehn Jahren nicht mehr 
in der Oberliga vertreten und 
es wird noch etwas dauern, bis 
es wieder so weit ist. Aktuell 
stellt Lurup eine Mannschaft 
in der Kreisliga. Aufsteigen ist 
ein langwieriges Geschäft. Man 
erinnere sich noch an TuS Os-
dorf: Am Blomkamp brauchte 
man von der Kreisklasse bis in 
die Oberliga genau zehn Jahre. 
Und nun ist auch Nikola Tesla 
dort angekommen – nach elf 
Jahren Kreisliga, drei Jahren 
Bezirksliga und neun Jahren 
Landesliga.
Es ist ganz schön, dass die her-
ausragende Anlage am Vorhorn-

weg nun auch wieder hochklas-
sig genutzt wird und neben dem 
SV Lurup weitere Beachtung 
fi ndet. Immerhin ist der Platz für 
bis zu 5000 Zuschauer ausge-
legt. Der Kern der Mannschaft 
von Nikola Tesla ist nach dem 
Aufstieg zusammengeblieben. 
Sechs Spieler haben den Verein 
verlassen, sieben neue Akteure 
sollten für einen sicheren Klas-
senerhalt in der Liga sorgen:  
Zisimos Dimakis (Concordia), 
Vincent Ermisch (SC Victoria II), 
Dany-Jan Beeken (Rahlstedter 
SC). F Joe Gillessen (Eintracht 
Norderstedt II), Jerry Danif (TSV 
Sasel)  und Adrian Sousa (Tu-
Ra Harksheide). Bekannte Na-
men im Team sind auch William 
Wachowski, Necati Agdan oder 
Niklas Kiene.  Trainer ist Mohet 
Wadhwa.
Der Oberliga-Auftakt gelang Ni-
kola Tesla: Gegen Mitaufsteiger 
HT 16 feierte man auswärts 
einen 3:1-Sieg. Ephraim  Asante 
(18. Minute) und Adrian Sousa 
(36./52. Minute) trafen, HT 16 
verkürzte kurz vor dem Abpfi ff 
nur noch.
Nun freut man sich bei Nikola 
Tesla auf das erste „neue Heim-
spiel“ am Vorhornweg. Und da 
bekommt man gleich einen 
richtig dicken Brocken vorge-
setzt: Gast ist der Eimsbütteler 
TV, der in dieser Saison sicher 
wieder um die Meisterschaft 
und um den Aufstieg in die Re-
gionalliga mitmischen möchte. 
Vor zwei Jahren hatte die junge 
ETV-Mannschaft das Risiko Re-
gionalliga gewagt, konnte in der 
Saison aber nicht die Klasse 
halten. Für Nikola Tesla also 
ein richtiger Prüfstein für die 
Oberliga, für das Spiel, für die 
neue Heimat. Man darf hoffen, 
dass auch einfach mal ein paar 
mehr interessierte Fußballfans 
aus der Region die kurzen We-
ge nutzen, um ein Oberligas-
piel zu sehen. Spielbeginn ist 
diesmal am Sonnabend ist um 
14.30 Uhr. In der Regel trägt 
Nikola Tesla seine Heimspie-
le allerdings am Sonntag um 

14.30 Uhr aus. Und da kann 
man sich schon einmal das 
nächste Heimspiel vormerken 
am 17.August. Gast ist dann 
nämlich Teutonia 05.
Teutonia setzte sein erstes 
Spiel – und sein erstes Heim-
spiel – gehörig in den Sand 
und verlor gegenVorwärts Wa-
cker Billstedt mit 1:6 (1:1). An-
fangs noch mit guter Leistung 
gab sich Teutonia nach dem 
1:3-Rückstand aber praktisch 
auf. Der hohe Sieg reichte Bills-
tedt aber nicht zur Tabellenfüh-
rung – Buchholz gewann noch 
deutlicher gegen Türkiye (7:1).

Die übrigen 
Ergebnisse 1. Spieltag
ETSV Hamburg – Dassendorf 
2:0, Curslack-Neuengamme 
– HEBC 4:1, Süderelbe – Sa-
sel 0:2, Paloma – Niendorf 
0:3, Halstenbek-Rellingen – 
Victoria 2:3, Buchholz – Tür-
kiye 7:1, ETV – Harkheide 4:1

Hiesige Paarungen 2. Spieltag
Sasel – Teutonia 05 1. Au-
gust, 19 Uhr, Nikola Tesla 
– ETV 2. August, 14.30 Uhr 
(Vorhornweg), Vorwärts Wa-
cker – HR 3. August, 15 Uhr
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HSV verlängert vorzeitig mit Daniel Elfadli   
Der Hamburger SV hat den Vertrag mit Defensiv-Allrounder Daniel Elfadli vorzeitig 
verlängert und damit einen absoluten Leistungsträger der Vorsaison und ein 
Gesicht der Aufstiegsmannschaft weiter an sich gebunden. „Daniel hat sich zu 
einer Identifi kationsfi gur unseres gemeinsamen Weges entwickelt, auch deshalb 

haben wir uns frühzeitig dazu entschieden, ihn weiter an uns zu binden“, erklärt 
Sportvorstand Stefan Kuntz. Daniel Elfadli wechselte zur Vorsaison 2024/25 vom 
damaligen Ligakonkurrenten 1. FC Magdeburg zum HSV und entwickelte sich auf 
Anhieb zum Leistungsträger. Der gebürtige Schwabe, der zuvor als Spätstarter 
einen märchenhaften Weg in den Profi fußball zurückgelegt und dabei seinen 
ersten Profi vertrag erst mit 25 unterschrieben hatte, meisterte in diesem Zuge mit 
Bravour den Entwicklungsschritt zu einem großen Club mit klaren Aufstiegsam-
bitionen. „Für mich soll das erst der Anfang mit der Raute auf der Brust gewesen 
sein“, sagt Elfadli, „ich möchte nun unbedingt auch ein Teil eines neuen erfolg-
reichen Kapitels in der Bundesliga sein und werde dafür weiter alles investieren.“  

Volksparkfestival: 20.000 Fans bei HSV-Saisoneröffnung  
Sommer, Fußball, Festival – der HSV hat am zurückliegenden Wochenende 
mit dem Volksparkfestival 2025 offi ziell die Saison 2025/26 eingeläutet. Im 
Rahmen dieser Saisoneröffnung vor dem Volksparkstadion konnten über den 
Samstagvormittag verteilt insgesamt 20.000 sowie in der Spitze gleichzeitig 

bis zu 14.000 Besucher begrüßt werden. Damit war gegen 12 Uhr zugleich 
die maximale Höchstgrenze für das Gelände erreicht, was vorrübergehend zu 
einem Einlassstopp führte. Auf dem Festivalgelände konnten die Besucher von 
9 bis 14 Uhr in ein abwechslungsreiches Programm für Groß und Klein erleben, 
Mitmach-Aktionen für die lütten HSVer, die Hamburger Rockband Abschlach! 
mit ihren ikonischen HSV-Songs sowie die Präsentationen der Frauen- und Män-
ner-Mannschaften sorgten für Begeisterung. Für das anschließende Testspiel 
gegen den französischen Top-Club Olympique Lyon hatte der HSV 45.000 Karten 
verkauft, was die große Vorfreude auf die neue Saison widerspiegelte – und die 
auch die anschließende 0:4-Niederlage nicht übermäßig trüben konnte.

Neues Ausweichtrikot 2025/26  
Das Heimtrikot in Weiß, der Auswärtslook in Blau und nun das Ausweichtrikot 
in Schwarz: Angelehnt an die schwarzen Auswärtstrikots der 2000er-Jahre 
verkörpert das neue Jersey 
den unkonventionellen und 
dynamischen Style der jungen 
Generation. In einem markan-
ten Schwarz mit auffälligen 
neon-pinken Akzenten und 
einem seitlichen Streifen in 
Neon-Gelb ist das neue Trikot 
ein echter Hingucker auf und 
neben dem Platz und zeigt, 
dass die Vergangenheit nicht 
altmodisch sein muss. Hat 
auch Stadionsprecher Christian „Stübi“ Stübinger (Foto) gefallen, der das neue 
Trikot bereits auf dem Volksparkfestival trug. Wem es ebenfalls gefällt: Das Trikot 
ist ab sofort im HSV-Onlineshop erhältlich.

HSV-Frauen: Erste Heimspiele im Volkspark terminiert  
Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) hat die ersten vier Spieltage der Frauen-Bun-
desliga zeitgenau terminiert, darunter die beiden ersten Heimspiele im Volkspark-
stadion. Zum Auftakt in die Bundesliga-Saison empfangen die HSV-Frauen den 
VfL Wolfsburg am Sonntag, den 7. September um 16 Uhr im Volksparkstadion. 
Das zweite Heimspiel gegen den SC Freiburg fi ndet am Freitagabend, den 19. 
September um 18.30 Uhr statt. Der Dauerkartenverkauf für die Heimspiele der 
HSV-Frauen läuft noch bis zum 3. August, per Frühbucherrabatt ist eine Dauer-
karte für die komplette Saison bereits ab 18,87 Euro zu haben. Die Karten sowie 
alle Infos hierzu gibt es im HSV-Ticketshop.

HSV-Corner

Saisonstart: Jetzt wieder Oberliga-Fußball am Vorhornweg

Regionalliga: Altona 93 feiert erfolgreichen Start in die Saison
Saisonstart, neue Liga, Heimspiel 
– und dann noch ein Sieg und 
damit zufriedene Gesichter an der 
Griegstraße. Eine Woche nach 
dem klaren 5:0-Erfolg im HFV-Su-
percup traf Altona 93 erneut auf 
Eintracht Norderstedt. Nun aller-
dings als erstes Saisonspiel in der 
Regionalliga. Erwartungsgemäß 
ging es knapper zu als vor sieben 
Tagen, aber am Ende sprang ein 
doch verdienter 2:1-Sieg für Alto-
na heraus.
Schnell einmal zu den blanken 
Zahlen: Lesley Karschau traf in der 
31. Minute zum 1:0 für Altona 93 
– ein herrlicher Schuss in den Gie-
bel. Max Düwel erhöhte in der 52. 
Minute auf 2:0, Falk Gross sorgte 
mit dem 1:2-Anschluss in der 62. 

Minute dafür, dass Altona 93 im 
ersten Spiel nicht gleich übermü-
tig wurde. Fast 2800 Zuschauer 
trugen ihre Heimmannschaft aber 
sicher über die Ziellinie.
Für Altona war der Sieg sehr 
wichtig. Es steht außer Frage, 
dass sich der Aufsteiger in der 
Liga erst noch beweisen muss. 
Jede Facette der Mannschaft 
kommt in den nächsten Wochen 
auf den Prüfstand. Denn ein paar 
Sicherheitspunkte sollte Altona 
93 schon einfahren, bevor die all 
die Fragen nach mehr Training, 
mehr Einsatz, mehr Tore, mehr 
Biss und so weiter auftauchen. 
Stellschrauben nennt man das 
wohl – und die lassen sich leich-
ter drehen, wenn da schon ein 

bisschen Fett angesetzt ist. Somit 
darf man mit dem ersten Auftritt 
einfach nur zufrieden sein, weil 
Altona als Gesamtkonzept am 
ersten Spieltag einfach richtig gut 
funktionierte. Gerne mehr davon.
Altona nimmt nach dem ersten 
Spieltag den sechsten Platz ein 
und steht damit natürlich vor 
Eintracht Norderstedt, aber auch 
HSV II (0:0 gegen Hannover 96 II) 
und St. Pauli II (0:5 gegen Droch-
tersen/Assel). Nun geht es am 
Sonnabend in die nächste Runde. 
Auswärts spielt Altona um 16 Uhr 
gegen SSV Jeddeloh (Wischenstr. 
46, 26188 Edewecht) – das liegt 
kurz hinter Bremen bei Olden-
burg und ist mit 170 Kilometern 
Fahrtstrecke noch passabel zu 

erreichen. Jeddeloh hatte das 
„Lokalderby“ mit dem VfB Olden-
burg mit 3:1 für sich entschieden. 
In der vergangenen Saison holte 
Jeddeloh 38 Punkte (Oldenburg 
und Norderstedt je 43 Punkte). 
Wenn Altona 93 gegen Jeddeloh 
ebenfalls Punkte holt, dann wäre 
man für den ersten Kracher der 
Saison gut gerüstet. Denn am 
9. August empfängt Altona um 15.30 
Uhr im Heimspiel den SV Meppen

Altona: Lohmann, Yilmaz (58. 
Minute: Baur), Ntsiakoh, Düwel 
(68. Minute: Appiah), Przondziono 
(90. Minute: Jovanovic), Grosche, 
Brüning (78. Minute: Tsimba-Eg-
gers), Wemakor (81. Minute: Red-
fi eld), Tobinski, Karschau, Can

Fußball-Legenden: Treffen an den Landungsbrücken
Ambassador und Freunde treffen sich zweimal im 
Jahr. Im Januar fand das Treffen im Grand Elysée 
statt, im Juli fi ndet es immer im BlockBräu statt 
- immer in alter Verbundenheit zu Eugen Block. 
Und die ehemaligen Fußballgrößen werden nicht 
müde, über die guten, alten Zeiten zu klönen. 
Mitbegründer Rudi Waack, inzwischen stolze 95 
Jahr jung, konnte diesmal nicht mit dabei sein, er 
wurde an der Hand operiert. Aber beim nächsten 
Treffen im Januar 2026 will er wieder dabei sein, 
dann wieder im Grand Elysée.
Auf dem Foto: (stehend v. l.) Otto Schwichten-
berg, Franz Sauerberg, Hannes Hendricks, Dieter 
Matz, Jochen Ullmer, Manni Rabe, Helmut Sand-
mann, Klaus Fock, Uwe Lemm, Michael Sagau, 
Harry Bähre, Gerd Evers, Willy Exenberger, Dieter 
Schönherr, Rolf Schwartau
(sitzend v. l.) Helmuth Zabel, Heini Deininger, 
Kulle Schwekendieck, Günter Schiefelbein, Peter 
Barfuß, Mille Hoffmann, Bernd Rudolph, Jürgen 
Wähling

Uwe ist unvergessen …Uwe ist unvergessen …

Er wird nie vergessen: Am Todestag von Uwe Seeler ((21. Juli) 
legten seine Weggefährten Harry Bähre, damals sein Mitspie-
ler und HSV-Fan sowie Freund Heinrich Höper einen Kranz an 
Uwes Grab auf dem Ohlsdorfer Friedhof nieder.
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